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Kartenmaterial:

Mühlenroute Kompaktspiralo
Maßstab: 1:50.000
ISBN: 978-3-87073-420-6
Art.-Nr: 180272
Preis: € 9,95

Radwanderkarte  
Mühlenkreis  
Minden-Lübbecke
Maßstab: 1:50.000
ISBN: 978-3-87073-539-5
Art.-Nr.: 200417
Preis: € 6,95

Es ist kein Geheimnis, dass im Mühlenkreis Minden-Lübbecke ausgesprochen 
viele Künstler und Kunsthandwerker ihre Ateliers eingerichtet haben. Dazu 
kommen ganz besondere Museen, hochklassige Freilichtbühnen und viele 

Landcafés und Hofläden. 
68 Stationen sind verbunden zur LandArt-Route mit den Schwerpunkten 

Kunst und Kunsthandwerk, traditionelles Handwerk, Galerien, Ausstellungen,  
Museen und Architektur. Diese Tourenkarte stellt die einzelnen Stationen mit  
Adressen, Öffnungszeiten und Kurzbeschreibungen vor. 

Die LandArt-Route besteht aus fünf regionalen Teilrouten, die per Rad einzeln 
gut als Tagestour zu bewältigen sind. Natürlich können Sie die einzelnen Stationen 
auch gesondert besuchen oder sich ihre eigene indi-
viduelle Route zusammenstellen. Ein Tipp: Nutzen Sie 
dafür den Teuto-Navigator (www.teuto-navigator.de). 
Die in der Übersichtskarte angegebenen Kennziffern 
der Stationen und die Streckenführung der LandArt-
Route finden Sie auch in der offiziellen Radwander-
karte des Mühlenkreises wieder, die Sie im Buchhandel 
oder über den Kreis beziehen können.

Besuchen Sie Maler und Bildhauer, schauen Sie 
Glasbläsern zu oder besuchen Sie gleich einen Work-
shop! Hier erfahren Sie alles über Weißstörche oder 
Heringsfänger, dort finden Sie eine Marionettenmache-
rin in einer alten Mühle, besuchen Sie Freilichtbühnen 
oder ein Zimmertheater. Ein besonderer Genuss sind 
die zahlreichen Bauernhofcafés und Hofläden mit ihren 
regionalen Spezialitäten.

Folgen Sie den (Rad-)Wegen und erleben Sie Tra-
dition und Moderne in einer bunten Vielfalt, die Sie 
begeistern wird.

Alle zwei Jahre organisieren die LandArt-Stationen 
in den Sommerwochen ein gemeinsames Festival. Ein 
Programmfeuerwerk – und unbedingt einen Besuch 
wert! Künstler, Kunsthandwerker und kreative Men-
schen aus dem Mühlenkreis freuen sich auf Ihren Be-
such. Mehr auf www.landart-muehlenkreis.de. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude und interessante 
Begegnungen auf der LandArt-Route.

Ihr Mühlenkreis Minden-Lübbecke

Die LandArt-Route –  
Auf neuen Wegen zu Kunst & Kultur
im Mühlenkreis Minden-Lübbecke

www.muehlenkreis.de www.landart-muehlenkreis.de
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Machen Sie Station bei 68 Künstlern 
und Kunsthandwerkern, Galerien, 
Ausstellungen und Museen.

Mit dem Rad zu Kunst und Kultur

Die LandArt-Route genießen

EDEKA ist die Top-Adresse 
für Lebensmittel aus der Region. 
Landwirte, Direktlieferanten und 
Markenartikler zählen zu unseren 
Partnern aus dem Mühlenkreis.

Unsere selbstständigen EDEKA-
Einzelhändler sind gute Nachbarn: 
Sie bieten Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze, kooperieren mit ihren 
Partnern aus dem Mühlenkreis und 
engagieren sich vor Ort.

1.04
Galerie im Speicher

Im Speicher des Maninghofs von  
Karin und Gerd Jakob ist eine ständi-
ge Fotoausstellung mit Landschafts-, 
Natur- und Menschenfotografien zu 
besichtigen. In der Galerie und im  
Gewölbekeller des Speichers werden 
sporadische Ausstellungen mit Skulptu-
ren und Malerei gezeigt.

Galerie im Speicher auf dem Maninghof, Karin u. 
Gerd Jakob, Häverner Dorfstr. 19, 32469 Peters-
hagen, www.haevern.de, Öffnungszeiten: Anfang 
April bis Ende Oktober, bitte einfach vorbeischauen 
oder nach telefonischer Vereinbarung 05707/2264.

1.06
Heimat- und  
Heringsfängermuseum

Heringsfänger waren Leute, die ein 
knappes halbes Jahr in der Heimat und 
ein reichliches halbes Jahr auf See leb-
ten. Dieses Erscheinungsbild nimmt das 
Museum konzeptionell auf und präsen-
tiert im Haupthaus das Erleben der He-
ringsfänger auf See in fünf Abteilungen 
und in drei Fachwerkhäusern auf dem 
Museumshof „Heringsfängerheimat“.

Das „Meßlinger Haus“ zeigt Hand-
werke, die Heringsfänger ausübten, 
wenn sie an Land waren, oder die für ihr 
Leben an Land von besonderer Wichtig-
keit waren. Das „Friller Haus“ spiegelt 
den Heringsfänger in seinen kulturel-
len, sozialen und ökonomischen Bezü-
gen zu seiner Heimat, und das „Heim-
ser Haus“ weist Tracht und Brauchtum 
des Heringsfängerlandes auf.

Heimat- und Heringsfängermuseum, Manfred 
Scheller, Am Mühlenbach 9, 32469 Petershagen-
Heimsen, Tel.: 05768/941855, www.herings-
faengermuseum.de; Öffnungszeiten: Jeden 2. u nd  
4. Sonntag eines Monats von 14.00-17.00 Uhr, 
Gruppenführungen (ab mindestens 20 Personen) 
dienstags bis sonnabends von 09.30-16.00 Uhr 
nach Voranmeldung unter o.g. Telefonnummer. An 
 Feiertagen wie öffnungsfreien Sonntagen bleibt das 
Museum geschlossen. In das Museum ist ein Café 
integriert. Gruppenführungen mit Kaffeetrinken  
6 € je Person. Gruppenführung bitte mindestens  
4 Wochen im Voraus anmelden.

1.10
Denk-Mal Windheim No. 2 – 
viel Neues unter altem Dach

Staunen, lernen, mitmachen, genießen 
– das ist Devise für den Gast, der heute 
Haus Windheim No. 2 betritt. Wo frü-
her Kühe und Pferde standen, Störche 
auf dem alten Strohdach brüteten, der 
Rauch vom offenen Feuer auf dem Flett 
die Würste und Eichenbalken räucher-
te, ist vielfältiges neues Leben einge-
zogen. 

Im Storchencafé auf der Deele kann 
der Besucher bei hausgemachtem Ku-
chen die besondere Atmosphäre des 
1701 erbauten Hallenhauses genießen. 
Ein vielfältiges Kulturprogramm mit 
(Handwerks-) Seminaren, Lesungen, 
Ausstellungen und Konzerten oder Füh-
rungen zur Hausgeschichte bietet der 
Verein „denk-mal Windheim No. 2“ an, 
der das Haus 1999 vor dem Abbruch 
bewahrt, erworben und von Grund auf 
saniert hat. Im Dachgeschoss finden 
Besucher unter dem Motto „Haus - Hei-
mat - Himmel“ eine modern und inte-
ressant konzipierte Ausstellung zum 
Leben unserer Weißstörche. Präparate, 
Grafiken, Modelle und Medieninstalla-
tionen geben Einblicke in die Biologie 
der Störche, stellen Bezüge zum Thema 
„Mensch und Storch“ und zum Umland 
als Storchenlebensraum her. Nicht nur 
mit „Kalif Storch“ werden auch Kinder 
und Jugendliche angesprochen. Die 
Ausstellung richtet sich an alle Alters-
gruppen und bietet für jeden neue As-
pekte und Wissenswertes.

Außerdem steht das Gästehaus des 
Vereins, „Dat lüttke Hues“ bis zu 4 Per-
sonen für ihren Urlaub in der Weseraue 
zur Verfügung.

Aktuelles Veranstaltungsprogramm, 
Hausgeschichte und Buchungshinweise 
für „Dat lüttke Hues“: 
www.windheimno2.de.

Historische Hofstelle Windheim No. 2 e.V., mit 
Westfälischem Storchenmuseum und Kultur cafe.  
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 14.00 - 18.00 
Uhr, Samstag und Sonntag 11.00 - 18.00 Uhr,  

Gruppen nach Vereinbarung, Eintritt/Preise  
Storchenmuseum: Erwachsene 2,50 €, Schul kinder 
1,- €. Im Grund 4, 32469 Petershagen-Windheim. 
Tel. 05705/958580 oder 05705/7829, www.wind-
heimno2.de/, E-Mail: architekt-riesner@nexgo.de

1.13
Museumswerkstatt Phoenix

Modellbau, Restaurierungen und An-
fertigungen – Holzbearbeitung wie zur 
Zeit der vorletzten Jahrhundertwende: 
nach Regeln alter Handwerkskunst und 
mit Werkzeugen und Maschinen, die 
allesamt ebendieser Zeit entstammen 
oder gar noch älter sind. Das macht 
diese Werkstatt ganz automatisch zum 
Museum. Einem außergewöhnlichen 
dazu: nicht nur zum Herein- und Zu-
schauen lädt es ein – auch zum Mittun 
und Bleiben: Mit seinen behaglichen 
Gästezimmern, dem angrenzenden 
Garten direkt an der Weser und sei-
nem historischen Charme ist das Haus 
ein idealer Zufluchtsort vor der Hektik 

unserer Zeit. Hier lassen sich Geist und 
Seele pflegen, Gedanken austauschen, 
dabei neue Perspektiven entdecken, 
Kraft tanken und Ruhe finden.

www.museumswerkstatt-phoenix.de, Tel./Fax. 
05705/602, Mobil 0160/98685185, Ute & Uwe  
O. Hempfing, Weserstraße 25, 32469 Peters hagen-
Windheim; keine festen Öffnungszeiten, Anruf  
ratsam! Eintritt/Preise: Erwachsene 2,50 € (inklu-
sive Führung)

1.15
Alte Schule Wietersheim

Das Schulwesen prägte lange Zeit das 
kulturelle Leben des Dorfes Wieters-
heim. Einblicke in den Schulalltag „anno 
dazumal“ gewährt die „Alte Schule Wie-
tersheim“ aus dem Jahre 1780, die äl-
teste Schule Nordrhein-Westfalens. Die 
historische Bausubstanz dieses kleinen 
Fachwerkhäuschens ist bis heute größ-
tenteils erhalten geblieben und wurde 
vom „Aktiven Freunde der Alten Schule 
von 1780 e. V.“ liebevoll restauriert. 

Ein alter Brunnen, der bei Arbei-
ten am Fußboden entdeckt und in das 
neue Pflaster integriert wurde, gibt 
einen Blick in die Tiefe frei. In seiner 
Ursprünglichkeit erhalten blieb das 
ehemals 28 Schüler fassende Klassen-
zimmer von 1780.

„Alte Schule von 1780“, Unterdorf 9, 32469 
Petershagen-Wietersheim, „Aktive Freunde der 
Alten Schule von 1780 e. V.“, 1. Vorsitzender:  
Hubertus Padberg, Lange Str. 2, 32469 Peters-  
hagen; Führungen nach tel. Vereinbarung; An-
sprechpartner: Ortsvorsteher Herbert Marowsky, 
Auf dem Sande 49, 32469 Petershagen, Mobil-
Nr. 0170/35 45 004, E-Mail: herbert.marowsky@ 
t-online.de, www.wietersheim-weser.de 

1.19
Die Glaswerkstatt Kubos

In seiner Glaswerkstatt zeigt Hans-
Joachim Kubos eindrucksvoll wie sich 
altes Handwerk und neue Technik mit-
einander kombinieren lassen. Bleiver-

Glashütten sind längst erloschen. Doch 
im LWL-Industriemuseum Glashütte 
Gernheim verarbeiten Glasmacher am 
Originalschauplatz mit Pfeife, Holzform 
und Schere die glühende Glasmasse vor 
den Augen der Besucher noch wie zur 
Blütezeit des Fabrikdorfs. Der idyllisch 
gelegene Glasturm von 1826 ist eines 
der letzten beiden erhaltenen Gebäu-
de seiner Art in Deutschland. In der 
angrenzenden Schleiferei werden die 
fragilen Werke durch Gravur und Schliff 
veredelt. Das Herrenhaus und die ältes-
ten erhaltenen Arbeiterhäuser West-
falens laden zur Zeitreise in den Alltag 
der frühen Industrialisierung ein. Mehr 
zu Produktion, Transport und Verwen-
dung des vielseitigen Materials erfährt 
man in der ehemaligen Korbflechterei 
mit der großen Sammlung von Alltags- 
und Gebrauchsglas. Angeboten werden 
Führungen, Sonderausstellungen rund 
um das Thema Glas, kreative Kurse, 
museumspädagogische Programme, 
Konzerte und jeden Freitag, die Mög-
lichkeit selber Glas zu machen (Kosten: 
75 €, Anmeldung erforderlich).

LWL-Industriemuseum Glashütte Gernheim,  
Gernheim 12, 32469 Petershagen, Telefon: 05707/ 
93110, Fax: 05707/931111, E-Mail: glashuette-
gernheim@lwl.org, www.lwl-industriemuseum.de, 
Öffnungszeiten: Di.-So. 10:00-18:00 Uhr, Eintritt: 
Erwachsen 3,- €, Kinder 1,50 €, Ermäßigt 2,- €

Sein Besuch ist daher auch eine Wande-
rung durch fast 700 Jahre Geschichte. 
Bei einem Mittelalterlichen Festmahl 
im St. Gorgonius Keller erinnern nicht 
nur die dicken Mauern an unruhige Zei-
ten im Mittelalter, während bei einem 
Fest in der Fasanerie die Zeit der Köni-
gin Luise von Preußen wieder lebendig 
wird. In weiteren historischen Räumen 
und in der Orangerie hoch über der  
Weser bietet es heute neben Bankett-
möglichkeiten auch ein Restaurant mit 
Café und ein Romantikhotel.

Schloss Petershagen, 32469 Petershagen, Tel.: 
05707/9313-0, www.schloss-petershagen.com.  
E - M a i l :  i n fo @ s c h l o s s - p e te r s h a g e n . c o m , 
Öffnungszeiten: ab Mai täglich, im Winter  
Dienstag Ruhetag; Schlossführungen für Gruppen  
nach Vereinbarung

1.03
LWL-Industriemuseum –  
Glashütte Gernheim

Die Kunst des Glasmachens ist an der 
Weser zu Hause. Die Feuer der meisten 

1.01
Dorf Frille

In Frille stießen das Machtgebiet der 
Herren vom Berge (Sitz war das heuti-
ge Porta Westfalica-Hausberge) auf das 
der Grafen von Schaumburg, was zu 
einem Jahrhunderte langen Grenz- und 
Hoheitsstreit führte. Die Folge war, dass 
die Grenze zwischen Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen mitten durch 
das Dorf in einem Gewirr von Kurven 
und Winkeln verlief.

Erst am 1. Oktober 1971 kam es zu 
einem Staatsvertrag zwischen beiden 
Ländern: Die Gemeinde Frille, Kreis 
Schaumburg-Lippe (Niedersachsen), 
wurde Nordrhein-Westfalen zugeord-
net und mit der Gemeinde Frille, Kreis 
Minden (Nordrhein-Westfalen), verei-
nigt.

Der Gang durch Frille zeigt folgen-  
de Sehenswürdigkeiten: • Evang.-luth.  
Kirche (1910/1911) • Freithof, Kaiser-
eiche • Brakfeld (sehenswerte Gebäu-

deensemble) • Waschplatz an der Aue 
• „Alte Molkerei“ • Mühlenbauhof mit 
Mühleninformationszentrum • Dorf-
brunnen • Befreiungseiche und Vereini-
gungsgedenkstein • Gedenkstein zur 
Erinnerung an die ehemalige Friller  
Synagoge • Historische Landesgrenze  
• Jüdischer Friedhof

F. M. Duwenkamp, Brunnenweg 22, 32469  
Peters hagen, Tel. 05702/851121, E-Mail: info@ 
architekturbuero.duwenkamp.de; „Viets Kultur-  
und Dorfcafe“, Erstes Dorf 6, Öffnungszeiten:  
Samstag und Sonntag von 14.00 - 18.00 Uhr,  
Ansprechpartnerin: Renate Lindau, Tel. 0151/ 
52487497; Ferienwohnungen auf dem „Rothehof“, 
Ansprechpartner: Henrik Prange, Rothehof 1a,  
Tel. 05702/839140; Mühlenbauhof und Mühlen-
informationszentrum, Übernachtungsmöglich-
keiten, Schwarzer Weg 2, Tel. 05702/2694

1.02
Romantik Hotel  
Schloss Petershagen

Das Schloss an der Weser wurde 1306 
als Burg und Residenz der Mindener 
Fürstbischöfe gebaut und später im 
Stil der Weserrenaissance umgestaltet. 

glasung und Fusing gehen hier Hand in 
Hand und präsentieren sich von ihrer 
schönsten Seite. Sie haben die Mög-
lichkeit dem Kunstglaser zuzusehen 
oder in Workshops einen Eindruck von 
dieser Arbeit zu bekommen. Außerdem 
bietet die Glaswerkstatt ganzjährig an: 
Glasmalen für Kinder, Fotos auf Glas 
und Besichtigung der Werkstatt. In den 
Sommermonaten ist der Garten im 
Rahmen der Aktion „Offene Gärten“ 
nach Absprache geöffnet. Bitte rufen 
Sie uns an – und vereinbaren Sie einen 
Termin.

Das Arbeiten mit Glas ist und bleibt 
eine große Herausforderung und zeigt 
die kreative Auseinandersetzung mit 
diesem lebendigen, zerbrechlichen 
Werkstoff.

Kunstglaserei – Glasmalerei, Zur Braake 15, 32469 
Petershagen-Meßlingen, Tel.: 05704-958081,  
E-mail: kubos@die-glas-werkstatt.de. Öffnungs-
zeiten: Di. - Sa. 10.00 bis 18.00 Uhr und nach  
Vereinbarung. 



www.muehlenkreis.de www.landart-muehlenkreis.de

1.20
Moora-Zentrum

Herzlich Willkommen in Mooras Hei-
mat! Moora, das Mädchen aus dem 
Uchter Moor hautnah erleben! Mit 
ihren 2650 Jahren ist sie die älteste 
Moorleiche Niedersachsens und ver-
spricht interessante archäologische 
Erkenntnisse. Lassen Sie sich von der 
Faszination Moora, Moor & Mythos 
anstecken. Neben einer künstlerischen 
Reproduktion von Moora zu Lebzeiten 
in typischer Tracht und einem Gehöft-
modell nach einem Fund um 600 v. Chr. 
präsentiert die Ausstellung Informatio-
nen und Exponate zur frühen Eisenzeit. 
Mit freundlicher Unterstützung von 
Archäologen wurden sorgfältig Infor-
mationen aus Mooras Umfeld zusam-
mengestellt. Ungewöhnliche Audio-Vi-
deo-Effekte lassen den Besucher in eine 
andere Zeit eintauchen und die Ausstel-
lung so ganzheitlich erleben.

Das Moora-Zentrum wird von ei-
nem privaten Verein betrieben und 
beginnt den Aufbau eines kleinen  
Museums anlässlich dieses Fundes. 
Pauschalangebot für Gruppen: „Moora 
& Moorbahn“

Moora-Zentrum, Friedrich-Kopp-Str. 1, 31606 
Warmsen, www.moora-zentrum.de, Moora- 
Zentrum e.V., Im Horst 4, 31606 Warmsen, Susanne  
Lebherz, Tel.: 05767 93148, E-Mail: info@ 
hof-lebherz.de, Öffnungszeiten von Mai – Septem-
ber jeden 2. So im Monat 14:00 – 18:00 Uhr. Jeder-
zeit willkommen nach telefonischer Vereinbarung. 
Eintritt/Preise: 4 € pro Person (incl. Führung)                                             

2.02
Heimatstube Südhemmern

Alte Handwerkskunst erleben! 
Die vom Radweg gut sichtbare Wind-
mühle Südhemmern weist den Weg 
zum restaurierten Müllerhaus, dessen 
Obergeschoss die urige Heimatstube 
beherbergt. Im Rahmen der Dauer-
ausstellung „Vom Flachs zum Leinen“ 
erläutert und demonstriert der Hei-
matverein hier traditionelle Hand-
werkskunst aus früherer Zeit: Fleißige 
Hände praktizieren das Reepen, Boken, 
Braken, Hecheln, Spinnen und Weben. 
In der gemütlichen Wohnküche können 
die alten Techniken des Zigarrenma-
chens und des Reepschlagens bewun-
dert werden.

Heimatstube Südhemmern, Mühlenheide 22, 
32479 Hille Südhemmern; Heimatverein Süd-
hemmern e.V., Im Dorf 10, 32479 Hille-Südhem-
mern, Tel.: 05703/91200, Fax: 05703/610, E-Mail: 
peithmann@teleos-web.de; Öffnungszeiten: Jeden 
2. So. im Monat April-Oktober von 13.00-18.00 Uhr 
(Mahl- u. Backtage); Mühle geöffnet mit Bewirtung, 
für Gruppen auch nach telefonischer Vereinbarung; 
Eintritt/Preise: 1 €

2.04
Kulturmusterdorf  
Kutenhausen

Überregionale Beachtung findet auch 
die kirchliche Kultur- und Jugendarbeit. 
Kantorei und Posaunenchor arbeiten 
beständig auf hohem künstlerischen 
Niveau. Die Chorschule Christuskirche 
mit ihren zahlreichen altersspezifi-
schen Gruppen und dem Konzertchor  
„TOOKULA“ pflegt neben professionel-
ler Chor- und Stimmerziehung vielfälti-
ge internationale Kontakte.

Kulturmusterdorf Kutenhausen, Veranstaltungs-
termine und weitere Hinweise zu finden im  
Internet unter: www.kutenhausen.de; Ansprech-
partner: Birgitt Keil, Kutenhauser Dorfstr. 48,  
32425 Minden,  Tel .  0571/43668,  E-Mail : 
berndtkeil@t-online.de; Klaus Kasper, Torf-
weg 17, 32425 Minden, Tel.  0571/49103,  
E-Mail: klaus@die-kaspers.de

2.05
art minden

Im Atelier art minden bietet der Bild-
hauer Peter Paul Medzech Workshops 
in MODELLIEREN und FREIES ARBEITEN 
IN STEIN an. Im Gebäude und auf dem 
Außengelände der alten Schule aus 
dem Jahre 1879 können die Entstehung 
sowie fertige Arbeiten des freischaf-
fenden Künstlers erlebt werden. art 
minden eröffnet im Frühjahr 2014 eine 
Galerie für zeitgenössische Kunst mit 
einem Wochenendcafé. 

art minden, Peter Paul Medzech, Schulstraße 3,  
32425 Minden, E-Mail: info@art-minden.de, 
www.art-minden.de. Anfragen telefonisch bei 
Peter Paul Medzech, Tel.: 0571/9742697, Mobil: 
0176/70042503

Leidenschaft. Nach seinem Kunststudi-
um in Hannover und Braunschweig ist 
er freischaffend tätig und gibt Kurse in 
verschiedenen Zeichen- und Drucktech-
niken. Seine besondere Liebe gilt der 
alten Technik der Radierung, die er für 
seine skurrilen, humorvollen und etwas 
schrägen Figuren nutzt. Natürlich selbst 
auf Bütten gedruckt, werden diese ger-
ne noch überzeichnet, coloriert oder 
collagiert und so zu unverwechselbaren 
Originalen. Manchmal werden aber 
auch ganze Serien zu kunstvollen Bü-
chern gebunden. Daneben verfolgt er 
seit Jahren sein „Orinoco“-Projekt aus 
großformatigen Zeichnungen, in denen 
er das Leben der geheimnisvollen „Lie-
beszellen“ erkundet.

Atelier Carbenay im Mittelfeld, Mittelfeldstra-
ße 9, 32457 Porta Westfalica-Neesen, Christophe  
Carbenay, Tel.: 0571/3906683, E-Mail: papierwelt@
gmx.de, www.carbenay.de; Öffnungszeiten: Nach 
telefonischer Vereinbarung

3.09
Flechtwerkgestalterin  
Kerstin Eikmeier

Korbflechten ist eine der ältesten 
handwerklichen Künste der Welt. Die 
Flechtwerkgestalterin Kerstin Eikmei-
er möchte durch ihre Arbeit dieses 
traditionelle Handwerk erhalten, aber 
auch neue Gestaltungsmöglichkeiten 
mit dem Material Weide erkunden. Ihr 
Angebot umfasst Körbe, Flechtwerke 
für Haus und Garten, Stuhlgeflechte, 
Flechtzäune, Gartenobjekte und Skulp-
turen. Darüber hinaus bietet sie regel-
mäßig Flechtseminare an.

F l e c ht we r k ge sta l te r i n  Ke rst i n  E i k m e i e r,  
Zur Porta 31, 32457 Porta Westfalica-Lerbeck,  
Tel.: 0571/9719320, kerstin.eikmeier@web.de,  
www.weidenflechtkunst.de; Öffnungszeiten: nach 
telefonischer Absprache

3.10 
Treibholz – Skulpturen aus 
Gefundenem

„Holz ist Faszination. Ich finde es am 
Wege, sehe in Form und Größe die 
neue Bestimmung, die ich ihm geben 
will.“

Brigitta Kurze geht bei ihrer Arbeit 
auf die gefundene Form des Holzes ein. 
Sie lässt sich inspirieren von der Ge-
schichte, dem Alter und den verschie-
denen Arten von Holz. Es kann eine 
Skulptur aus Pinie, Bryère-Holz, Strand-
wacholder, Steineiche oder Mooreiche 
sein oder aber aus heimischen Hölzern 
wie Kirsche, Pflaume, Eiche usw. 

Brigitta Kurze freut sich über jeden 
Besucher, bei dem sie ein wenig Inte-
resse und Verständnis für die Liebe zu 
dieser Arbeit wecken kann. Ca. fünf 
Mal im Jahr zeigt sie ihre Skulpturen 
auf verschiedenen Ausstellungen. In 
Wochenend-Seminaren kann man bei 
ihr die Bearbeitung und Gestaltung von 
Holz erlernen. 

Treibholz-Skulpturen aus Gefundenem, Brigitta 
Kurze, Am Obstgarten 5, 32457 Porta Westfalica-
Holtrup, Tel. 05731/60235, www.brigitta-kurze.de, 
E-Mail: brigitta.kurze@t-online.de; Öffnungszeiten: 
nach telefonischer Vereinbarung

4.02
Café Waldkristall

Ein Café der besonderen Art: Außerge-
wöhnliches Frühstück, hausgemachter 
Kuchen, verschiedene Waffelvarianten, 
leckere Kaffee- und Teespezialitäten. 
Kristalle und Edelsteine lassen den Tag 
im Wald zu einem besonderen Erlebnis 
werden. Der neue Seminar- und Gesell-
schaftsraum verbindet Alt mit Neu auf 
sehr interessante Art und Weise.

Café Waldkristall, Inh. Ulrike Lohrmann, Berg-
str. 141, 32609 Hüllhorst, Tel. 05744/4087,  
Fax 05744/507496, E-Mail: cafe-waldkristall@ 
t-online.de, www.cafe-waldkristall.de; Öffnungs-
zeiten: Mi.-Fr. 9.30-18.00 Uhr, Sa. und So. 10.00-
18.00 Uhr, Mo. und Di. Ruhetag

4.05
Heimatmuseum Hüllhorst

In der ehemaligen Schule befindet sich 
das Hüllhorster Heimatmuseum. Das 
Museum – gegründet im Jahre 1910 – 
präsentiert in drei Abteilungen die All-
tagskultur der Hüllhorster Bevölkerung 
im 19. Jahrhundert. Die vierte Abtei-
lung beinhaltet die Geschichte der  
Gemeinde Hüllhorst, dargestellt durch 
Texte und Schautafeln.

Im Eingangsbereich wird die Samm-
lung zur Hüllhorster Frühgeschichte 
präsentiert.

Im Jahr des 100-jährigen Bestehens 
(2010) konnte im Obergeschoss die 
Ausstellung „Leben – Wohnen – Arbei-

4.24
ZWO SchmuckDesign

Das Atelier für Schmuckkunst findet 
man in Hüllhorst/Holsen. Hier kann 
man der Schmuckdesignerin Ulrike 
Scheer beim Arbeiten zuschauen oder 
an einem Workshop teilnehmen und 
sich seinen eigenen Schmuck gestalten. 
Alle ausgestellten Stücke sind von Hand 
angefertigt, so gibt es die Möglich-
keit, bei der Entstehung Wünsche und 
Vorstellungen mit einzubringen. Der 
Schmuck sollte so individuell sein wie 
sein Träger.

Regelmäßig gibt es Ausstellungen 
mit verschiedenen Themenschwer-
punkten. Man findet Schmuck mit ganz 
eigenem Charakter, es wird gezeigt, 
welche Bedeutung er im engeren und 
weiteren Sinne haben kann. Perlen im 
Gummischlauch oder Bernstein auf 
Eisendraht, ein Spannungsfeld aus un-
gewöhnlichen Materialien, aber auch 
aus Gold, Silber, Platin und seltenen 
Edelsteinen.

ZWO SchmuckDesign, Im Ort 10, 32609 Hüllhorst/
Holsen, Fon: 05744/511465, Fax: 05744/511466, 
E-Mail: zwodesign@gmx.de, www.zwodesign.de; 
Öffnungszeiten: Do. und Fr. 10.00-13.00 Uhr und 
15.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr, Mo. bis Mi. 
geschlossen oder Termine nach Vereinbarung; Ein-
tritt/Preise: Teilnahme am Workshop: 145 € (mind. 
4 Teilnehmer)

4.26
Werkstatt für Bildhauerei – 
Thomas Koch

Im Ortskern von Obermehnen gelegen. 
Hier entstehen handwerklich gestaltete 
Objekte verschiedenster Art für den 
Innen- und Außenbereich, wie z. B. 
für Eingangshallen, Wintergärten, Ver-
kaufs- und Wohnräume, Hof und Gar-
ten und Spielplätze.

Als Holzbildhauer, Steinmetz- und 
Steinbildhauermeister verwendet Tho-
mas Koch Materialien wie Holz, Stein, 
Metall und Farbe.

Werkstatt für Bildhauerei – Thomas Koch,  
Mehner Mühle 9, 32312 Lübbecke/Obermehnen, 
Tel. 089/18953536, E-Mail: tomcook@t-online.de, 
Web: thomaskoch-bildhauer.de; Öffnungszeiten 
nach telefonischer Absprache

4.27
Vergolderei Bärbel Spilker

Das Vergolden mit hauchdünn ausge-
schlagenem Blattgold gehört zu den 
ältesten, aber immer seltener traditi-
onell ausgeübten Handwerksberufen. 
Bärbel Spilker hat auf dem Rittergut 
Groß Engershausen einen idealen Ort 
für ihren kleinen feinen Meisterbetrieb 
gefunden. In der restaurierten und 
denkmalgeschützten Scheune von 1778 
befindet sich die Werkstatt für Vergol-
derhandwerk. Großen Stellenwert ha-
ben für Bärbel Spilker die Beratung von 
Kunden und der Erhalt und die Restau-
rierung von Kunstwerken. 

Vergolderei Bärbel Spilker, Engershauser Str. 16 b, 
32361 Pr. Oldendorf, Tel. 05742/70 12 91, Fax 
05742/70 12 92, E-Mail: mail@vergolderei-spilker.
de, www.vergolderei-spilker.de; Öffnungszeiten: 
Nach telefonischer Vereinbarung

4.28
Atelier-Galerie  
„Altes Melkhaus“

Bettina Bollmann-Koch lebt und arbei-
tet umgeben von ihren ausdrucksstar-
ken Steinskulpturen im alten Melkhaus 
auf dem Rittergut Groß-Engershausen.

Ihre Arbeiten sind überwiegend  
figürlich. Steinskulpturen, die viel zu sa-
gen haben und etwas bewegen wollen. 
Texte mit Tiefe, die ergänzen, unter-
streichen, überraschen!

Interessierte Besucher und kleine-
re Gruppen haben die Möglichkeit die 
Künstlerin und ihre Arbeiten im Melk-

2.06
Zimmertheater „Am Eck“

Im Oktober 2008 haben sich die „Vorle-
serinnen“ Annette Ziebeker und Angeli-
ka van Wüllen einen Traum erfüllt und 
ihr kleines Zimmertheater „Am Eck“ 
eröffnet. Das jährlich wechselnde Pro-
gramm wird aus dem eigenen Bücher-
schrank zusammengestellt. Satirische, 
heitere und spannende Geschichten 
werden mit einem roten Faden zu einer 
Lesung verbunden.

Im Zimmertheater sorgen Bilder aus 
dem reichhaltigen Fundus der verstor-
benen Mindener Scherenschnittkünst-
lerin Gerty Lüders für ein besonderes 
Ambiente.

16 Plätze können gebucht werden, 
individuelle Anfragen und Wünsche 
nach vorheriger telefonischer Abspra-
che (mit A. Ziebeker) sind willkommen. 

Die Vorleserinnen laden Sie ein und 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Zimmertheater „Am Eck“, Kutenhauser Straße 50, 
32425 Minden, Annette Ziebeker, Tel.: 0571/ 
4 86 81, E-Mail: a.vanwuellen@o2online.de. Unser 
Zimmertheater „Am Eck“ ist nach telefonischer An-
frage 0571/4 86 81 für Sie geöffnet. Eintritt/Preise: 
Die Energieumlage richtet sich nach der Veranstal-
tung.

2.07
Museums-Eisenbahn  
Minden e.V.

Der preußische Nebenbahnzug ver-
kehrt auf den Strecken Minden-Hille 
und Minden-Kleinenbremen. Auch 
Kom bi fahrten Bahn/Schiff mit Besich-
tigung der Windmühle Südhemmern 
sind möglich.

Museums-Eisenbahn Minden e.V., Ringstr. 115, 
32427 Minden, Tel.: 0571/24100, museumseisen-
bahn-minden.de; Öffnungszeiten: April - Oktober 
jeweils den 2. So. im Monat. Weitere Strecken: 
Preußisch Oldendorf-Bad Essen-Bohmte

2.08
Mindener Museum

Das Mindener Museum zeigt sich nach 
seiner Sanierung 2012 in frischem 
Glanz. Die neue Dauerausstellung zur 
1200jährigen Stadtgeschichte befindet 
sich im Aufbau. Ein interaktives Mo-
dell der Festung Minden 1873 und ein 
„Schaufenster zur Stadtgeschichte“ mit 
35 Objekten laden aber bereits zur Ent-
deckung ein. Auf rund 650 qm Ausstel-
lungsfläche werden Sonderausstellun-
gen zur Geschichte, Kunst und Kultur 
von Stadt und Region, dem ehemaligen 
Fürstbistum Minden und heutigen Kreis 
Minden-Lübbecke, präsentiert. Span-
nend ist die Bau- und Hausgeschichte 
der Museumszeile im Stil der Weser-
renaissance. Im ältesten Haus von 
1565 kann einzigartiger Stuck ebenso 
bewundert werden, wie ein Hebewerk 
(Kran) aus der Zeit um 1500. Öffentliche 
Führungen finden monatlich an jedem 
1. Donnerstag um 17:00 Uhr und an 
jedem 3. Sonntag um 14:00 Uhr statt. 
Informationen zu aktuellen Ausstel-
lungen, zum museumspädagogischen 
Programm, zu Führungen sowie Stadt-
führungen unter:

Mindener Museum, Ritterstraße 23-33, 32423  
Minden, Tel. 0571/9724020, museum@minden.de,  
www.mindenermuseum.de, Öffnungszeiten  
Di. – So. 12.00 – 18.00 Uhr, Sonderöffnungszeiten 
für Gruppen

2.09
Galerie Spiegel

Kunst Galerie mit Kunst Garten im Mai 
2001 eröffnet. Auf mehr als 100 qm 
werden Objekte von internationalen, 
renomierten Künstlern aus verschiede-
nen Kulturkreisen präsentiert. Die bil-
dende Kunst im Bereich Glas, Schmuck, 
Bilder und Grafik steht im Vordergrund. 
Vor allem handelt es sich um Künstler, 
die ihre schöpferischen Visionen mit 
Hilfe von aufwendigen oder innovati-
ven Techniken umsetzen. Abwechselnd 
mit der Präsentation bildender Künstler 
werden Designer vorgestellt, Literatur-
lesungen und Konzerte veranstaltet.

Galerie Spiegel, Barbara Jablonska-Warcholek,  
Hahlerstr. 129, 32427 Minden, Tel. 0571/29382, 
Mobil 0172/7704968, E-Mail: kontakt@galerie-
spiegel.de, www.galerie-spiegel.de; Öffnungszei-
ten: Di. - Sa. 15:00 - 18.00 Uhr oder nach Verein-
barung

ten“ bis in die Zeit um 1950/60 erwei-
tert werden.

Heimatmuseum Hüllhorst, Schnathorster Str. 3, 
32609 Hüllhorst; Öffnungszeiten: 1. Sonntag im  
Monat 15.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung; 
Ansprechpartner: Dr. Eckhard Struckmeier (Muse-
umsleiter, Tel. 05744/1525 oder über die Gemeinde 
Hüllhorst, Dirk Oermann, Löhner Str. 1, 32609  
Hüllhorst, Tel. 05744/9315-12 bzw. dirk.oermann@
huellhorst.de

4.06
Büttendorfer Mühle – 
Figuren & Theater

In der ehemaligen Holländermühle am 
Südhang des Wiehengebirges entste-
hen seit 1989 die Arbeiten von Karin 
Müller – angefangen von Theaterfi-
guren unterschiedlichster Kategorien 
über Masken, Kulissen, Malerei und 
Zeichnung – bis hin zu eigenen Theater-
stücken.

Das von Karin und Peter Müller von 
Grund auf renovierte Mühlenanwesen 
bestehend aus mehreren Gebäuden 
und einer großzügigen Außenanlage 
wird auch für Seminare genutzt und ist 
ein beliebtes Ausflugsziel für Kindergär-
ten, Kindergeburtstage und sonstige 
Kleingruppen.

Während eine ständige Ausstellung 
im Mühlenturm auf vier Ebenen Ein-
blick in Karin Müllers handwerkliche 
Arbeit gewährt, bietet die ehemalige 
Motormühle Raum für den darstelle-
rischen Teil ihrer Arbeit. Unterstützt 
durch ein ganz eigenes „Ensemble“ 
führt sie den Besucher mit ihren Erzäh-
lungen und Theaterstücken in die Welt 
der Märchen und Mythen … und Ge-
schichten, die das Leben schreibt.

Büttendorfer Mühle – Figuren und Theater, Karin 
Müller, Zur Windmühle 15, 32609 Hüllhorst, Tel.: 
05744-920655, Fax: 05744-920657, E-Mail: info@
millart.de, Internet: www.millart.de; Öffnungs-/ 
Besuchszeiten: Nach telefonischer Vereinbarung

4.07
Freilichtbühne Kahle Wart

Der Heimatverein Oberbauerschaft, 
der seit 1948 im Wiehengebirge eine 
Freilichtbühne mit Original-Fachwerk-
häusern unterhält, lädt alle Freunde 
der plattdeutschen Sprache und der 
Volksmusik ein.

Auch wenn Sie die plattdeutsche 
Sprache heute nicht mehr selbst spre-
chen, werden Sie erleben, wie schnell 
Sie sie nach einigen Passagen verstehen 
und sich daran erfreuen können. Zum 
Rahmenprogramm gehören Blasmu-
sik der Dorfkapelle Oberbauerschaft, 
Blockflötenspiel und Volkstänze in Ori-
ginaltrachten. Auch für Ihr leibliches 
Wohl ist bestens gesorgt. Die Bühnen-
anlage ist behindertengerecht.

Heimatverein Oberbauerschaft, Eschenweg 4, 
32609 Hüllhorst-Oberbauerschaft, Tel.: 05741/ 
90711, 05744/650, Fax: 05744/509566, www. 
kahlewart.de. Die Aufführungen beginnen Sa. um 
20.00 Uhr und So. um 16.00 Uhr.

4.08
Hof Kampschäfer

Den besonderen Charme dieses noch 
authentisch erhaltenen Hofes macht die 
für die Region eher untypische komplett 
mit Sandsteinen gemauerte Scheune 
aus dem Jahr 1912 aus. Sie wurde 2006 
umfassend restauriert und gibt den hier 
stattfindenden Musikveranstaltungen 
ein ausgefallenes Ambiente. Die Deele 
ist ebenfalls noch original erhalten und 
wird als Eingangsbereich genutzt. Hier 
sind neben wechselnden Ausstellungen 
das ganze Jahr handgefilzte Objekte von 
Ursula Sparmeier zu sehen. Auf dem  
1 ha großen arrondierten Gelände be-
findet sich der naturnahe Garten mit 
50 historischen Rosen, vielen Stauden, 
Beerensträuchern und Obstbäumen. Als 
Kontrast entsteht in Hofnähe regionale 
Baukultur im Außenbereich. Arche-Hof 
im Aufbau: Soayschafe, Blausperber,  
Glanrinder, Museum mit landwirt-
schaftlichen Arbeitsgeräten, Hoffloh-
markt, drei Stellplätze für Wohnmobile 
inmitten von blühenden Rosen und Ge-
hölzen, Grillmöglichkeit, Biofrühstück.

Hof Kampschäfer, Anne Schulze Lammers, Rumen-
str. 3, 32361 Pr. Oldendorf-Bad Holzhausen, Tel: 
05742-3509, E-Mail: info@hof-kampschaefer.de, 
Internet: www.hof-kampschaefer.de; Öffnungs-/
Besuchszeiten: Besichtigt werden kann der Hof nach 
Voranmeldung und zu den alljährlichen Hoftagen.

4.09
Fachwerkdorf Offelten

Die ersten urkundlichen Nachweise 
stammen aus der Zeit zwischen 1185 
und 1206. Die Strukturen des alten 
Dorfkernes lassen aber ein deutlich 
höheres Alter vermuten. Die dort an-

haus zu besuchen. Rufen Sie an und 
machen Sie einen Termin • für eine 
Besichtigung der Skulpturen • für eine 
persönliche Führung und Lesung, in 
Gruppen von 4-8 Personen • für einen 
Specksteinbearbeitungskurs.

Atelier-Galerie „ Altes Melkhaus“, Bettina Bollmann-
Koch, Engershauser Str. 16, 32361 Pr. Oldendorf/
Engershausen, Tel.: 05742/6238, E-Mail: bettina.
bollmann-koch@freenet.de, Web: bollmann-koch-
skulpturen-texte.de. Öffnungszeiten: nur nach tele-
fonischer Vereinbarung. Über Ausstellungstermine 
können Sie sich auch gerne telefonisch informieren.

5.01
Museumshof Rahden

Der Museumshof Rahden ist ein voll-
ständig eingerichtetes Bauerngehöft 
mit allen dazugehörigen Nebenge-
bäuden, das die Lebensweise des 19. 
Jahrhunderts widerspiegelt. Die Dau-
erausstellung „Vom Flachs zum Leinen“ 
informiert im „Lütken Hus“ über die 
Leinenherstellung und die bäuerliche 
Kleidung.

Mehrmals in der Saison werden 
Mahl- und Backtage durchgeführt, an 
denen verschiedene alte bäuerliche 
Tätigkeiten vorgeführt werden. Die 
Rossmühle ist in Betrieb und im alten 
Steinbackofen werden Brot und Kuchen 
gebacken. 

Auf Anmeldung können Gruppen 
museumspädagogische Angebote 
wahrnehmen wie z. B. Backen, Blau-
druck, Imkern, Spinnen und Weben. 
Auf Anfrage gibt es auf dem Museums-
hofgelände außerdem „Kaffee und But-
terkuchen satt“.

Museumshof Rahden, Am Museumshof 1, 32369 
Rahden, Tel. 05771/2282, museumshofrahden@
gmx.de, www.museumshof-rahden.de; Öffnungs-
zeiten: Di. - Sa. 13.00 - 18.00 Uhr, Sonn- und Feier-
tage 10.00 - 18.00 Uhr, Gruppen auf Anmeldu ng 
Di. - So. 9.00 - 18.00 Uhr, Montags geschlossen

5.02
Kleiner Wolle-Laden

Zwei kreative Handwerke unter  
einem Dach! 
Stricken und  Nähen ergänzen sich bei 
uns wunderbar! Sie suchen das Beson-
dere für Ihre Handarbeit? 

Bei uns finden Sie hochwertige  
Wolle und Stoffe, Knöpfe und Borten 
sowie natürlich auch Näh- und Strickan-
leitungen. Somit alles was Sie brauchen 
um ein wertvolles und ausgefallenes  
Strick – oder Nähstück zu fertigen. Oder 
wir setzen für Sie Ihre Wünsche um.

Selbst wenn Sie etwas geändert  
haben möchten, finden Sie bei uns den 
richtigen Ansprechpartner. 

Auch bieten wir in regelmäßigen 
Abständen in unseren liebevoll gestal-
teten Räumlichkeiten Näh -, Häkel - und 
Strickkurse an. 

Lassen Sie sich also bei uns inspirie-
ren – und Ihrer Kreativität und Lust am 
Selbermachen freien Lauf.

Kleiner Wolle-Laden, Weher Str. 177, 32369 Rah-
den-Wehe, Tel. 05771/918 616, E-Mail : info@
kleinerwolleladen.de, www.kleinerwolleladen.de, 
Öffnungszeiten : Mo. - Fr. 14 - 18 Uhr, jeden 1. Sa. 
9 - 13 Uhr

5.04
Teppich-Museum Tönsmann

Museum mit Exponaten aus Nordafrika 
sowie Tibet und Nepal. Besonders inte-
ressant sind die geführten Rundgänge, 
auf denen die Besucher wissenswerte 
Details zu antiken Teppichen, deren 
Herstellung und über das Leben der 
Knüpferfamilien erfahren. An Original-
knüpfrahmen und Werkzeugen werden 
einzelne Arbeitsabläufe demonstriert.

Abgerundet wird der Rundgang mit 
vielen Randthemen und Geschichten, 
die das Alltagsleben und die Sozialge-
schichte der Knüpferfamilien verdeut-
lichen. Der Rundgang schließt auch die 
Teppichrestaurierung, -reinigung und 
andere verbraucherbezogene Bereiche 

kulturellen Veranstaltungen: Work-
shops unter Leitung von Steinmetzen 
oder Malerinnen zum Beispiel.

Alles in allem: Stellen Sie sich auf 
das Unerwartete ein, wenn Sie Nieder-
mehnen besuchen. Lassen Sie sich ein 
Besuchsprogramm maßschneidern und 
nehmen Sie teil an den angebotenen 
vielfältigen Aktivitäten und lernen Sie 
so das Leben auf dem Lande kennen. 
Das „Grüne Erlebnisdorf Niedermeh-
nen“ ist mehr als eine Ansammlung von 
Häusern in Einzelhoflagen, es ist vor al-
lem eine Idee, ein Konzept: Ars vivendi 
westfalica, sozusagen.

Grünes Erlebnisdorf  Niedermehnen, Tel. : 
0 5 7 4 5 / 9 2 0 8 3 8 8 ,  Fax :  0 5 4 7 4 / 6 0 9 0 - 3 0 5 2 ,  
E-Mail: Martina.Rodenbeck-Hegerfeld@gmx.de, 
info@Niedermehnen.de; www.niedermehnen.de 

5.07
Kreativer Hofladen  
im Restaurant und Café  
im Bauernhof

Menschen aus der Region für die Re-
gion in der Region. Wer Individuelles 
sucht, wird hier fündig: Dekoratives 
aus Naturmaterialien für drinnen und 
draußen, filigrane Scherenschnitte, 
Schmuckkarten, Fensterbilder und 
Windspiele, Wolle in Variationen, Ma-
lerei in verschiedenen Techniken, Ted-
dy- und Puppenwerkstatt, Nähen und 
Dekorieren im Landhausstil mit West-
falenstoffen, Körner- und Spreukissen, 
Blaudruckwerkstatt, zahlreiche Spezia-
litäten vom Imker und aus der bäuerli-
chen Herstellung, z. B. Konfitüren und 
Liköre – auch aus Wildfrüchten – und 
selbstgebackene Brotspezialitäten, u. a. 
Schwarzbrot.

Aus der Liebhaberei ein Stecken-
pferd machen: Das ganze Jahr über jah-
reszeitlich ausgerichtete Ausstellungen, 
Vorführungen, Mitmachaktionen und 
Kreativ-Seminare in der einladenden 
Atmosphäre eines Cafés und Restau-
rants im Bauernhof.

Kreativer Hofladen im Café im Bauernhof, Wehe-
brink – Mehner Dorf, Hofladen & Restaurant & Café 
im Bauernhof, Mehner Dorf 42, 32351 Stemwede-
Niedermehnen, Tel.: 05745/823, www.wehebrink.
de, E-Mail: info@wehebrink.de; Öffnungszeiten: 
Mo. u. Di. gern nach Vereinbarung, Mi. ab 14.30 
Uhr, Do. - So. und an Feiertagen ab 9.00 Uhr

5.09
Stiftsort Levern –  
Heimathaus

Levern wurde im Jahre 969 erstmals 
urkundlich erwähnt und ist ein ge-
schichtsträchtiger Ort. Von 1227 bis 
1558 war Levern Sitz eines Zisterzi-
enserinnen-Klosters, das während der 
Reformationszeit in ein freiweltliches, 
adeliges Damenstift umgewandelt wur-
de. Die zahlreichen Fachwerkstiftshäu-
ser mit den Wappen der Stiftsdamen 
über den Hauseingängen bilden mit der 
weithin sichtbaren Doppelkirche (Pfarr-
kirche und Klosterkirche) den histori-
schen Ortskern von Levern. Levern ist 
mehrfacher Bundes- und Landessieger 
im Wettbewerb „Unser Dorf soll schö-
ner werden“.

In einem 1714 als Pfarrhaus gebau-
ten und heute als Heimathaus genutz-
ten Fachgebäude wird den Besuchern 
eine vielschichtige und bedeutsame 
Ausstellung heimatlichen Kulturgu-
tes geboten. Dauerausstellungen vom 
Flachs zum Leinen mit Demonstration 
an historischen Geräten. Führungen im 
Historischen Ortskern mit Stiftskirche 
und Heimathaus ganzjährig, sowie Er-
lebnisführungen mit Stiftsdamen, Ritter 
Worad, dem Nachtwächter und weite-
ren Personen aus Leverns 1000-jähriger 
Geschichte.

Heimathaus Levern, Propsteiweg 12, 32351  
Stemwede; Öffnungszeiten: April-Oktober jeden  
1. So. im Monat (Mahl- und Backtage der Mühle 
Levern) 14.00-18.00 Uhr, Fr. 09.30-11.30 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung (05745/2774) 

Gemeinde Stemwede, Touristinfo, Buchhofstr. 13, 
32351 Stemwede,  Tel .  05745/78899-207,  
Fax 05745/78899-180, E-Mail: tourismusbuero@ 
stemwede.de, www.stemwede.de

5.10
Rila erleben

„Rila erleben“ ist ein Gebäude der be-
sonderen Art und auf den Genuss von 
hochwertigen Lebensmitteln ausgerich-
tet.

Im Obergeschoss genießen Sie im 
Restaurant Rotondo das besondere 
Flair und die feine Küche mit wunder-
vollem Blick auf die ostwestfälische 
Landschaft. Die offene Küche erlaubt 
Einblicke in die Zubereitungsvielfalt der 
Rila-Länderküchen. 

5.14
Atelier am Wald

Im Atelier am Wald mit der Umgebung 
von Natur und Landwirtschaft beschäf-
tigt sich die ausgebildete thailändische 
Künstlerin Laeiad Fiestelmann (Vittaya-
kul) mit gegenständlicher Kunst.

Durch die Inspiration aus dem Le-
ben, der Natur, dem Glaube gestaltet 
sie in ihren unterschiedlichen Techni-
ken Malerei sowie Plastiken und Textil-
malerei, sie gibt auch gern Unterricht. 
Im Atelier am Wald können Sie die 
Kunstwerke der vielseitigen Künstlerin 
besichtigen.

Atelier am Wald, Laeiad Fiestelmann, Diepenauer 
Str. 7, 32339 Espelkamp, Tel. 05775/1030, E-Mail: 
l.fiestelmann@t-online.de; Öffnungszeiten: Meis-
tens geöffnet, auch am Wochenende, aber sicherer 
nach vorheriger Vereinbarung.

5.15
Skulpturenwald  
Tannenschmiede  
und Keramikatelier

Auf dem bäuerlichen Anwesen der 
Familie Brinkmann/Neikes in Destel 
befindet sich die bekannte ehemalige 
Hufschmiede, „Die Tannenschmiede“. 
Heute werden diese Räumlichkeiten 
als Keramikatelier und kulturelle Be-
gegnungsstätte genutzt. Außerdem 
befindet sich auf dem Gelände der 
„Skulpturenwald Tannenschmiede“ mit 
Plastiken von Udo Neikes. 

Kursangebote: Töpfern an der Dreh-
scheibe, Saxophonunterricht für jung 
und alt, Tanz- und Theaterkurse.

Skulpturenwald Tannenschmiede Keramikatelier, 
Udo Neikes + Britta Brinkmann, Lübbecker Str. 
30, 32351 Stemwede, Tel. 05743/2371, E-Mail: 
neikes.udo@gmx.de, www.tannenschmiede.
de;Öffnungszeiten: Besichtigung und Kurse nach 
telefonischer Absprache

5.18
Glaskunst – Drahtdesign 
Jacqueline Wehrmann

Atelier und Werksatt seit 1996. Objek-
te aus dem Bereich „Fusing“, „Pâte de 
Verre“ und „Flamework“, Skulpturen, 
Masken, Bilder, Schalen, Schmuck und 
Perlen. Teilnahme an einem Workshop 
nach Absprache möglich.

Jacqueline Wehrmann, Arrenkamper Str. 9, 32351 
Stemwede, Tel. 05474/921045, Fax 05474/92105, 
E-Mail: glaskunst-drahtdesign@email.de, Home: 
www.glaskunst-drahtdesign.de; Öffnungszeiten 
nach telef. Vereinbarung

5.19
Heimathaus Wehdem

Niederdeutsches Zweiständer-Fach-
werkhaus, 1990/91 mit Unterstützung 
des Landes Nordrhein-Westfalen durch 
den Heimatverein Stemwede und der 
Gemeinde Stemwede wieder aufgebaut 
und mit altem Hausrat ausgestattet. In 
der Wagenremise sind die alten land-
wirtschaftlichen Arbeitsgeräte Egge, 
Pflug, Dreschgeräte usw. ausgestellt. Im 
Bauerngarten sind Kräuter und Gewürz-
pflanzen sowie Blumen zu sehen.

Außerdem sind zu besichtigen: 
Wehdemer Trachten, Bibeln und An-
dachtsbücher, eine alte Schulklasse, 
Geräte zur Flachsbearbeitung, Wäsche 
und Leinen aus alten Zeiten, Geräte zur 
Wäschepflege, Geräte zur Milchverar-
beitung und bäuerliche Arbeitsgeräte.

Heimathaus Wehdem, Öffnungszeiten: April bis  
Oktober am 2. Sonntag im Monat sowie nach  
Vereinbarung

Gemeinde Stemwede, Touristinfo, Buchhofstr. 13, 
32351 Stemwede,  Tel .  05745/78899-207,  
Fax 05745/78899-180, E-Mail: tourismusbuero@ 
stemwede.de, www.stemwede.de

2.10
Die Bildner

Die Bildner – eine Ateliergemeinschaft, 
deren Anfänge auf das Jahr 1993 zu-
rückgehen. Seit 2009 haben die Künst-
ler ihre Ateliers und ein großzügiges 
Außengelände in Minderheide. Die 
Gruppe umfasst heute 14 Mitglieder, 
deren Arbeitsbereiche sich außer-
ordentlich breit gefächert darstellen.

Es entstehen • Skulpturen aus Stein, 
Holz, Metall, Gips, Beton • Figuren und 
Objekte in vielfältigsten Formen aus 
Ton • Gemälde auf unterschiedlichsten 
Materialien • Radierungen, Drucke, 
Zeichnungen • Airbrush-Arbeiten.

Ein parkähnliches Gelände bietet 
die Möglichkeit, großzügig auszustellen 
und die traditionellen „Sommerfeste 
der Kunst“ auszurichten.

Die Namen der Mitglieder: Irmgard 
Ahrens, Waltraud Binöder, Angelika 
Blome, Renetta Braatz, Jürgen Dammit, 
Peter Janzen, Manuela Johne-Sander, 
Jutta Jones, Sabine Korn, Matthias 
Mauritz, Alois Schulze-Dorfkönig, Eva 
Marie Trieps, Ulrike Voegele, Gudrun 
Wentz.

Die Bildner, Ateliergemeinschaft, Otto-Lilienthal-
Weg 7, 32425 Minden, E-Mail: info@die-bildner.de; 
Öffnungszeiten:Di. und Mi. 14.00-18.00 Uhr

2.11
Künstlergruppe  
„der regenbogen“

Die freie Künstlergruppe „der regen-
bogen“ arbeitet seit 1987 in einem 
denkmalgeschützten Gebäude, das im 
Jahre 1908 als Garage der gegenüber-
liegenden Villa Meyer gebaut wurde. 
Der Bau wurde 1960 nach Süden durch 
einen massiven Anbau erweitert. In 
diesen Räumen finden Treffs, Kurse und 
Ausstellungen der Mitglieder statt. Ziel 
ist es, durch gemeinsames Arbeiten  
in Malerei, Bildhauerei und Installatio-
nen zeitgenössisches Erleben auszudrü-
cken.

Das Haus besitzt eine traumhafte 
Lage an der Weser mit Blick auf die Alt-
stadt.

Mitglieder der Künstlergruppe:  
Carlos Costa, Annette Freymuth, Hans 
Jochen Freymuth, Vera Horn, Brigitta 
Kurze, Norbert Kurze, Hans-Herbert 
Küsgen, Peter Medzech, Susi Menzel, 
Andre Nitsche, Helga Sieckmann, Gisela 
Wojahn.

Künstlergruppe „der regenbogen“, Uferstr. 2 (direkt 
an Kanzlers Weide), 32423 Minden; Öffnungszei-
ten: Donnerstags 16 - 18 Uhr: (außer an Feiertagen);  
Tel. 05731/60235 Norbert Kurze, www.regenbogen-
minden.de, E-Mail: info@regenbogen-minden.de

2.13
Holzgestalterin Sandra Arnts

Im Atelier hinter der Zigarrenfabrik  
arbeitet Sandra Arnts mit Hölzern und 
anderen gewachsenen Materialien. Es 
entstehen Schmuck-Unikate, Haarspan-
gen, Knöpfe, sowie Objekte für den 
Garten und den Wohnbereich.

Holzgestalterin Sandra Arnts, Schlandorfstr. 39, 
32479 Hille, Tel.: 05703/3829; Öffnungszeiten: nach 
telefonischer Vereinbarung

2.14
Heuerlingshaus und Kultur-
scheune in Rothenuffeln

Der Heimatverein Rothenuffeln e.V. hat 
ein kleines eingeschossiges Fachwerk-
gebäude, das 1836 in Rothenuffeln-
Eicksen erbaut wurde und bis 1940 
von Heuerlingsfamilien bewohnt war, 
abgebaut und im Kurpark Rothenuffeln 
in Originalgröße und ursprünglicher 
Raumaufteilung wieder aufgestellt. 
Das Haus mit Querdeele, der Stall mit 
Hillengeschoss und der Wohnteil bie-
ten Einblick, wie unter einem Dach auf 
engstem Raum Wohnung und Viehhal-
tung eine Einheit bildeten. 

Der Heimatverein Rothenuffeln e.V. 
nutzt das Heuerlingshaus als heimat-
kundliche Begegnungsstätte, in der an 
jedem ersten Sonntag in den Monaten 
April bis Oktober unterschiedliche Pro-
gramme angeboten werden, wie z. B. 
Flachs spinnen, Zigarren machen, Körbe 
flechten, Besen binden, Seile schlagen, 
Honig schleudern. Dazu werden selbst 
gebackene Torten und Schmalzbutter-
brote sowie Kaffee und Kaltgetränke 
angeboten.

Heuerlingshaus und Kulturscheune Rothenuffeln, 
Torsten Siemon, Adlerweg 5, 32479 Hille, Tel.: 
05734/7778, E-Mail: t.siemon@espelkamp.de; 
Öffnungszeiten: In den Monaten April bis Oktober 
jeweils am ersten So. im Monat von 14.00-18.00 
Uhr mit Vorführungen, Kaffee und Kuchen

gesiedelten großen Höfe entstanden 
wahrscheinlich schon in den Jahren 500 
bis 800 nach Christus, in der Zeit der 
altsächsischen Landnahme.

Das Dorf Offelten verfügt über das 
besterhaltene Dorfbild Westfalens. Es 
erstreckt sich längs des Dorfbaches 
als Straßen-Haufendorf. Die maleri-
schen Fachwerkhöfe gehören zumeist 
dem 18. und 19. Jahrhundert an. Im 
Ortskern nahe der Mindener Straße 
befinden sich die wohlhabenden Voll- 
und Halbspännerhöfe, während am 
nördlichen Teil der Offelter Dorfstra-
ße (bachabwärts) die abhängigen und 
grundbesitzlosen Kötter (Heuerlinge) 
siedelten.

Fachwerkdorf Offelten, Ansprechpartner: Heinrich 
Wildemann, Schützenstr. 4, 32361 Pr. Oldendorf-
Offelten, Tel.: 05742/1588, Ernst Wilkenobering,  
Im Kamp 3, 32361 Pr. Oldendorf, Tel. 05742/2488; 
Öffnungszeiten: Nach tele fonischer Vereinbarung

4.10
Galerie Novalis

Diese einzigartige private kulturelle Ein-
richtung wurde von Dipl.Ing. Johanna 
Hespe 1993 eröffnet. Dafür wurden Tei-
le der ehemaligen Möbelfabrik ihrer El-
tern und Großeltern ausgebaut. Die se-
henswerte Gartenanlage auf dem 6.700 
qm großen Grundstück hat einen bis zu 
50 Jahre alten Baumbestand. Johanna 
Hespe hat ihre Einrichtung nach dem 
deutschen Dichter Novalis (1772-1801, 
Pseudonym von Friedrich Leopold Frei-
herr von Hardenberg) benannt. 

Die Galerie Novalis ist ein Ort der 
Begegnung, Besinnung und seelischer 
Vertiefung in der hektischen, lauten 
und oft hässlichen Umwelt des 21. 
Jahrhunderts. Seit über 20 Jahren tref-
fen sich hier Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, um sich der Muße und 
den feineren und schöneren kulturel-
len Dingen des Lebens zuzuwenden, 
damit ihre seelische Balance wieder-
hergestellt wird, und um sich kulturell 
und geistig weiterzuentwickeln. Es wer-
den angeboten: Kunstkurse, Konzerte, 
Lesungen, Vorträge und persönliche 
Beratungen. (Schwerpunkte: Meditati-
on, Raja Yoga, Psychosynthese und As-
trologische Psychologie (API). Johanna 
Hespe ist dafür bestens ausgebildet. Sie 
studierte Innenarchitektur und Musik 
in Detmold, Münster und Wuppertal 
und bildete sich fort in Meditation und 
Yoga, Astrologischer Psychologie und 
Psychosynthese. Sie blickt auf inzwi-
schen 35 Jahre Berufserfahrung zurück. 
Seit 20 Jahren leitet sie die Musikschule 
Preussisch Oldendorf.

In den großzügig gestalteten Gale-
rieräumen sind als Daueraustellung ihre 
Kunstwerke zu sehen. Besichtigungen 
nur nach telefonischer Vereinbarung 
unter Telefon 05742/2335. 

Galerie Novalis, Jahnstr. 43, 32361 Preuß. Olden-
dorf, Telefon 05742/2335, www.gallery-novalis.de

4.12
ATELIERWERKSTATT  
Rainer Ern

Das Atelier von Rainer Ern liegt im land-
schaftlich reizvollen Alsweder Bruch. 
Der Künstler fertigt individuelle Objekte 
für den Innen- und Außenbereich, ins-
besondere Skulpturen aus Stein, Holz 
und anderen Materialien. Sein Arbeits-
schwerpunkt sind organische Formen. 
Viele seiner Arbeiten und Kunstwerke 
(sowohl fertige als auch solche in Ent-
stehung) können Besucherinnen und 
Besucher in seinem Atelier im Alsweder 
Bruch anschauen. 

Bildhauerei in Holz, Stein und Stahl, Rainer Ern, 
Schanzeweg 24, 32312 Lübbecke-Alswede, Tel.: 
05743/2372, www.atelierwerkstatt.eu, E-Mail: 
info@atelierwerkstatt.eu; Öffnungszeiten: Nach 
telefonischer Vereinbarung

4.14
Golddorf Stockhausen

Stockhausen, ein Ortsteil der Stadt 
Lübbecke, ist ein landwirtschaftlich 
geprägtes Dorf mit 750 Einwohnern. 
Das bedeutendste Zeugnis seiner über 
700jährigen Geschichte ist das Gut 
Stockhausen mit seinem bekannten 
Torhaus, dem mittelalterlich anmuten-
den Innenhof, der Kastanienallee und 
dem kleinen Gutsfriedhof. Zur Stock-
hauser Tradition gehören aber auch die 
bäuerlichen Hofanlagen in dem regio-
naltypischen Fachwerk mit ihren Heu-
erlingshäusern.

Die Substanz dieser baulichen Anla-
gen ist so wertvoll, dass 19 Objekte in 
Stockhausen unter Denkmalschutz ste-
hen. Hofeichen, Streuobstwiesen und 
Bauerngärten bilden den natürlichen 
Rahmen für die dörfliche Struktur.

Seit 1989 bemühen sich die Bewoh-
ner Stockhausens intensiv, das Dorf in 
seiner traditionellen Form zu erhalten 

mit ein und hat zum Ziel, dem Besucher 
eine Brücke zu schlagen zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart.

Vorträge werden angeboten zu 
den Themen: Teppich Herstellung frü-
her und heute, wie beurteile ich die 
Qualität eines Teppichs und Teppich-
geschichte von 300 v. Chr. bis heute. 
Aspekte wie Kinderarbeit, Kunst, Kultur 
und Kunsthandwerk Marokkos werden 
ebenfalls thematisiert.

Teppich-Museum Tönsmann, General-Bishop-
Str. 23, 32339 Espelkamp, Tel.: 05772/4004, Fax: 
05772/5585, E-Mail: btt@teppich-toensmann.de, 
www.teppich-toensmann.de; Öffnungszeiten: Mo.-
Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr, Gruppen 
und Führungen nach Vereinbarung.

5.05
Handwerks-Dorf Frotheim

Das Dorf Frotheim am nordwestlichen 
Rand des Großen Torfmoores ist ge-
prägt durch eine Vielzahl traditioneller 
Handwerkstechniken, die von der Dorf-
gemeinschaft und den Heimatfreunden 
lebendig erhalten werden. Backtage, 
Dreschen, Strickeschlagen, Korbflech-
ten, Besenbinden, Zigarrenmachen und 
vieles mehr gehören zu den Aktivitä-
ten der Frotheimer Dorfgemeinschaft. 
In der denkmalgeschützten Scheune 
Brammeyer ist eine Ausstellung hand-
werklicher und landwirtschaftlicher 
Geräte und Werkzeuge untergebracht. 
Bei einem Besuch in Frotheim können 
Sie mit ortskundiger Begleitung zudem 
u.a. die „Alte Klus“ (denkmalgeschützte 
Fachwerkkapelle aus dem Jahre 1818) 
oder das Naturschutzgebiet „Altes 
Moor“ kennenlernen. Dörfliche Veran-
staltungen (z.B. Dresch- und Backtage, 
Konzerte in der „Alten Klus“, Auftritte 
der Volkstanzgruppe in der Frotheimer 
Tracht) bieten Gästen die Möglichkei-
ten, die Aktivitäten im Handwerksdorf 
Frotheim hautnah zu erleben.

Brammeyers Scheune, Stelleringer Str. 17, 32339 
Espelkamp-Frotheim; Ortsheimatpfleger Rüdiger 
Kanning, Hinter den Hörsten 36, 32339 Espel-
kamp, Tel.: 05743/600, E-Mail: ruediger.kanning@
googlemail.com; Scheunenbeauftragter Reinhold 
Hußmann, Reginastraße 7, 32339 Espelkamp,  
Tel.: 05743/2293; Klusbeauftragter Heinz Lange, 
Kellenstraße 5, 32339 Espelkamp, Tel.: 05743/1487

5.06
Hof Atelier

Seit 2001 finden im Hof Atelier der 
Grafik-Designerin und Künstlerin Jutta 
Lange Malkurse für Kinder ab 5 Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene statt. 
Einen Flyer mit den aktuellen Kursen 
sendet Ihnen Frau Lange gern zu. Es 
gibt nach Absprache die Möglichkeit, 
das Atelier auch während eines Kurses 
zu besuchen.

Professionelles Grafik-Design für 
Ihre Werbung ist ein weiterer Service 
des Hof Atelier. Logo, Geschäftspapiere, 
Flyer, Karten, Plakate, Broschüren, Slo-
gan, Texte, Anzeigen, Bücher, Banner, 
Schilder, Fahrzeugbeschriftungen, Illus-
trationen – das Hof Atelier ist Ihnen ein 
zuverlässiger Partner.

Hof Atelier Jutta Lange, Atelieradresse: Kempringen 
10, 32351 Stemwede-Twiehausen, Büroadresse:  
Im Alten Stift 5, 32351 Stemwede-Levern,  
Tel . :  05745/300902,  info@hof-atel ier.de,  
www.hof-atelier.de; Öffnungszeiten: Termine nach 
Absprache per Anruf oder Mail

5.07
Grünes Erlebnisdorf  
Niedermehnen

Niedermehnen – ein Dorf, das einlädt, 
das Leben auf dem Lande kennenzu-
lernen. Im äußersten Norden des Müh-
lenkreises können Besucherinnen und 
Besucher erfahren, dass Bauerngärten 
auch nicht mehr das sind, was sie mal 
waren, sondern viel viel mehr, dass 
Kühe jede Menge Futter benötigen, 
um einen Liter Milch zu produzieren, 
dass ein Maislabyrinth im Mondschein 
besondere Perspektiven bietet, dass 
der Duft von Heu kein fernes Gerücht 
ist, sondern in einem Heuhotel ganz 
real wird und wie das mit den Bienen 
wirklich ist. Sie können erleben, dass 
ein Walderlebnispfad eine wundervolle 
Entdeckungsreise ermöglicht, dass ein 
Dorfplatz ein sehr bequemer Ort sein 
kann, um ein Picknick mit Gästen zu 
veranstalten, dass ebene Wege entlang 
der Mühlen- und LandArt-Route sich 
ziemlich gut für Gästeführungen eignen 
und dass die Ostwestfalen so stur nicht 
sind.

Eigentlich wollen Sie nur irgendwo 
gemütlich Kaffee trinken? Bitte sehr. 
Ein Restaurant und Café im Bauernhof 
bietet mehr, als das Herz begehrt und 
städtische Schulweisheit sich träumen 
lässt. Ach ja, die Kunst, die LandArt, die 
gibt es, versteht sich, auch. In einem  
2 ha großen Naturgarten mit Kunstob-
jekten finden regelmäßig überregional 
beachtete Ausstellungen statt und eine 
Führung durch diesen sehr speziellen 
Garten ist allein schon eine Reise wert. 
Das Forum Kreativität & Kunst & Koope-
ration Niedermehnen hat hier seinen 
Mittelpunkt und lädt ein zu allerhand 

einen Märchenspaziergang im Kurpark. 
Märchenerzählstunden für Gruppen 
können gebucht werden. 

Märchen und Wesersagenmuseum Bad Oeyn-
hausen, Am Kurpark 3, 32545 Bad Oeynhausen, 
 Tel.: 05731/14-3410, Fax: 05731/14-1980, E-Mail: 
museum@badoeynhausen.de, www.badoeynhau-
sen.de; Öffnungszeiten: Mi.-So. 10.00-12.00 Uhr 
und 14.00-17.00 Uhr; Eintritt/Preise: Erw. 1,50 €,  
Ki. 0,50 €

3.03 
Museumshof der Stadt  
Bad Oeynhausen

Das Freilichtmuseum besteht aus ei-
nem Hofensemble, wie es für den 
Bad Oeynhauser Raum bis ins 20. Jh.  
typisch war. Dazu gehören Haupthaus, 
Heuerlingshaus, Scheune, Speicher, 
Backhaus, Wassermühle und der Bau-
erngarten. In den Gebäuden sind tradi-
tionelle Einrichtungsgegenstände und 
Arbeitsgeräte ausgestellt. An den Wo-
chenenden finden Vorführungen alter 
Handwerkstechniken statt. Das Veran-
staltungsprogramm ist an der Muse-
umskasse erhältlich.

Museumshof Bad Oeynhausen, Schützenstraße 
35a, 32545 Bad Oeynhausen, Tel.: 05731/91488 
und Verwaltung: 05731/14-3410, Fax: 05731/ 
14-1980, E-Mail: museum@badoeynhausen.de, 
www.badoeynhausen.de; Öffnungszeiten: Mitte 
März-Mitte November, Mi-So. 10.00-12.00 Uhr und 
14.00-17.00 Uhr

3.04 
Töpferladen im Tal

Die Töpferei ist in landschaftlich reiz-
voller Lage in einem alten Bauernhaus 
auf einem 3.500 qm großen Grundstück 
mit naturnahem Garten eingerichtet. 
Irmtraut Hartmann stellt in ihrer Töp-
ferwerkstatt „Im Tal“ handgetöpferte 
Gebrauchskeramik her, u. a. Tee- und 
Kaffeeservice, Aromalampen, Krüge 
und individuelle Geschenke. Sie ver-
wendet ausschließlich lebensmittelech-
te Glasuren. 

Töpferladen im Tal – Irmtraut Hartmann, Minde-
ner Weg 82, 32457 Porta Westfalica-Hausberge, 
Tel.: 0571/710425, E-Mail: Irmtraut.Hartmann@ 
t-online.de; Öffnungszeiten: nach telefonischer  
Absprache.

3.05
Freilichtbühne Porta

Seit mehr als 80 Jahren erleben die Zu-
schauer an der Goethe-Freilichtbühne 
Theater für die ganze Familie. Das  
Ensemble der Freilichtbühne spielt in 
jedem Sommer ein Theaterstück für  
Familien mit Kindern und eine Abend-
inszenierung für Erwachsene. Die Über-
dachung des Zuschauerraumes bietet 
dem Publikum dabei wetterschützen-
den Komfort. Zusätzlich finden auf der 
Bühne einige Sonderveranstaltungen 
statt.

Besuchen Sie die malerische Felsen-
bühne am Rande des Wiehengebirges 
in Porta Westfalica-Barkhausen und ge-
nießen Sie Theater im Freien.

Goethe-Freilichtbühne Porta Westfalica e. V.,  
Unter den Tannen, 32457 Porta Westfalica- 
Barkhausen, Telefon: 0571/71368, E-Mail: info@
portabuehne.de, Internet: www.portabuehne.de 

3.07
Atelier Bonorden

Das Atelier von Hans Bonorden liegt 
nahe bei der Eisberger Weserbrücke 
direkt am Fluss. Der Künstler arbeitet 
in seiner Freizeit mit unterschiedlichen 
Techniken, abstrakt in Öl, Portraits mit 
Kohle oder Rötelstift, Pastell- und Fe-
derzeichnungen, aber auch Radierun-
gen. Motive sind Stillleben, Landschaf-
ten, Häuser und Straßenansichten, die 
häufig einen regionalen Bezug haben.

Viele seiner Arbeiten können Gäste 
in seinem Atelier anschauen, zudem 
werden die Werke von Hans Bonorden 
auf Ausstellungen in der Region gezeigt.

Atelier Hans Bonorden, Weserstr. 34, 32457 
Porta Westfalica-Eisbergen, Tel.: 05751/8332;  
www.bonorden.de/Atelier; Öffnungszeiten: Meis-
tens geöffnet, auch am Wochenende; bei Gruppen 
sicherer nach telefonischer Anmeldung. An den 
Wochenenden kann auf Wunsch die Herstellung 
und der Druck einer Radierung gezeigt werden.

3.08 
Atelier Carbenay  
im Mittelfeld

Das Atelier Carbenay im Mittelfeld in 
Neesen besteht aus einer Druckgra-
fikwerkstatt mit kleiner angeschlos-
sener Galerie. Christophe Carbenay 
ist Zeichner und Druckgraphiker aus 

4.18
Freilichtbühne Nettelstedt

Die im Jahr 1923 gegründete Frei-
lichtbühne Nettelstedt, malerisch am 
Nordhang des Wiehengebirges im 
Stadtgebiet Lübbecke gelegen, ist eines 
der ältesten Amateur-Freilichttheater 
Deutschlands. Die immense Ausdeh-
nung der Bühne mit einem Turm als 
Wahrzeichen im Hintergrund ermög-
licht abwechslungsreiche Inszenierun-
gen auf verschiedenen Spielebenen. 
Profi-Regisseure sorgen jedes Jahr da-
für, dass sich ca. 15.000 Gäste getreu 
dem Motto „Theater, das einfach Spaß 
macht“ an den Aufführungen ebenso 
erfreuen wie die hoch motiviert und 
professionell agierenden Mitwirken-
den. Aufführungen von Pfingsten bis 
Ende August.

Freilichtbühne Nettelstedt e.V., Hünenbrinkstr. 4, 
32312 Lübbecke-Nettelstedt, Tel.: 05741/370192 o. 
370193, Fax: 05741/370194, www.freilichtbuehne-
nettelstedt.de; Kinderstück: So. 16.00 Uhr; Abend-
stück: Sa. 20.30 Uhr und an 2 Fr. im August

4.19
Spielzeugmuseum  
im Mühlenkreis

Gehen Sie auf über 250 qm Ausstel-
lungsfläche auf eine Entdeckungsreise 
durch die Geschichte des Spielzeugs! 
Mehr als 500 Puppen, über 100 Pup-
penstuben, fast 1500 Modellautos, 
dazu Blechspielzeug, Eisenbahnen, 
Teddybären, Bilderbücher und Spiele 
erwarten Sie allein in der Daueraus-
stellung.  Die Stücke aus der privaten 
Sammlung von Sigrid und Siegfried 
Israel stammen durchgängig aus der 
Zeit von 1830 bis 1975 und werden seit 
1997 in einer Dauer- und in Sonderaus-
stellungen präsentiert.

Während für ältere Gäste Kindheits-
erinnerungen geweckt werden, können 
Kinder mit unseren Rätselbögen auf 
Märchensuche gehen. Oder mit Eltern 
und Großeltern gemeinsam Aufgaben-
kisten unter die Lupe nehmen und so 
das Museum bis in den letzten Winkel 
kennen lernen.

Weiterer Service für Sie: Spielzeug-
restaurierung und Wertschätzung.

Spielzeugmuseum im Mühlenkreis, Sigrid und Sieg-
fried Israel, Dorfstraße 4, 32609 Hüllhorst-Schnat-
horst, Fon: 05744/3862, E-Mail: Spielzeugkeller@
web.de, www.Spielzeugmuseum-im-Muehlenkreis.
de. Öffnungszeiten: Jedes 2. und 4. Wochenende im 
Monat von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach telefoni-
scher Vereinbarung. Feiertags geschlossen. Bei 
Gruppen ab 10 Personen wird um Anmeldung  
gebeten.

4.20
Puppenstübchen  
Lilly Skibowski

In ihrer Werkstatt, die in herrlicher Um-
gebung am Wiehen in Oberlübbe gele-
gen ist, fertigt Lilly Skibowski Puppen 
aus Porzellan von der Puppenstube bis 
zur Kindergröße. Sie entwirft auch Ted-
dybären und hat den Mühlenkreisbä-
ren „Reinhard“ kreiert. Für die Puppen- 
und Teddyherstellung hat sie von den 
Augen bis zur Zugbrummstimme alles 
in ihrem Sortiment. Des Weiteren stellt 
sie aus Ton Gartentiere und Geschirr in 
diversen Ausführungen her, außerdem 
gehören kleine und große Krippenfi-
guren und Weihnachtsschmuck in ihre 
Fertigungspalette. Restaurationen und 
Reparaturen werden an Puppen und 
Bären fachgerecht ausgeführt. Lilly Ski-
bowski ist Puppenmachermeisterin und 
gibt das erworbene Wissen gerne an 
die Teilnehmer/-innen der Seminare, 
die sie in Oberlübbe anbietet, weiter. 
Außerdem gibt sie Seminare an ver-
schiedenen Volkshochschulen. 

Puppenstübchen Lilly Skibowski, Zum Königsberg 
36, 32479 Hille-Oberlübbe, Tel.: 05734/7224; Öff-
nungszeiten: An Mühlentagen geöffnet, ansonsten 
mit telefonische Anmeldung (auch Gruppen)

4.21
Atelier Held 

Im Bildhaueratelier von Thorsten Held 
gibt es viele figürliche Plastiken an-
zuschauen. Wer schon immer wissen 
wollte, wie eine Figur entsteht, der hat 
die Möglichkeit, dem Bildhauer bei sei-
ner Arbeit zuzusehen. Im Atelier wird 
mit Ton, Gips und Wachs modelliert, 
später werden von den fertigen Arbei-
ten Formen abgenommen. Für Kunst-
interessierte, aber auch für Handwerk- 
und Technikbegeisterte ist der Besuch 
im Bildhaueratelier von Thorsten Held 
eine anregende Bereicherung.

Atelier Held, Oberbauerschafter Str. 6, 32609  
Hüllhorst, Tel.: 05741/809760, E-Mail: bildhauer-
thorsten-held@web.de, http://das-atelier. 
dreipage2.de; Öffnungszeiten: Mit vorheriger tele-
fonischer Anmeldung

In der Rila Feinkostwelt im Erdge-
schoss werden über 1000 Feinkost-
produkte und exklusive Weine des 
Importunternehmens in einem wun-
derschönen Ambiente präsentiert. Der 
Weinkeller „Cafayate“ lädt zu geselli-
gem Beisammensein mit Weinverkos-
tungen ein. Es wird eine Auswahl von 
mehr als 100 Weinen aus den Spitzen-
lagen der Welt angeboten.

Das futuristische Gebäude ist umge-
ben von japanischen, italienischen und 
griechischen Themengärten. Steinset-
zungen, Skulpturen und großformatige 
Bilder sowie ein besonderes gastrono-
misches Angebot laden zum Entspan-
nen und Verweilen ein.

Für Radfahrer besteht die Möglich-
keit, von der Station „Rila erleben“ aus 
die beschilderte Niedersachsen- oder 
Ostwestfalen-Route zu fahren.

Rila erleben, Hinterm Teich 9, 32351 Stemwede-
Levern, Tel.: 05745/945-200, Fax: 05745/945-209, 
E-Mail: erleben@rila.de, www.rila-erleben.de, Rila 
erleben – Öffnungszeiten: Montag Ruhetag, Diens-
tag bis Samstag ab 14.30 Uhr, Sonntag ab 11.30 Uhr

5.11
Handweberei  
Christel Gröschel

Tradition ist nicht die Aufbewahrung 
der Asche, sondern die Bewahrung 
der Glut! Die Webmeisterin Christel 
Gröschel zeigt an einem 250 Jahre al-
ten Webstuhl, dass man nicht nur altes 
Handwerk pflegen, sondern auch far-
bige, zeitgemäße Gewebe individuell 
anfertigen kann. 

Christel Gröschel hat das Weber-
handwerk von der „Pieke“ auf gelernt 
und mit der Meisterprüfung abge-
schlossen. Ausschließlich Naturmate-
rialien wie Seide, Wolle, Baumwolle 
und Leinen werden verwendet. Nach 
Kundenwunsch webt sie Tischwäsche, 
Läufer und Sets in farblicher Abstim-
mung zu Tafel- und Kaffeeservice wie 
auch Stoffe für Jacken, Damen- u. 
Herrenwesten, Krawatten, Schals und 
Stolen unter Berücksichtigung des Per-
sonentyps.

Ein besonderer Arbeitsbereich ist 
die Parameten-Weberei (Altar- und 
Kanzelbehänge für Kirchen). Baustil, 
Ausstattung, Lichtverhältnisse u. Sym-
bolbezug sind maßgebliche Faktoren, 
die mitbestimmend für die eigenen 
Entwürfe und farbliche Gestaltung sind.

Handweberei Christel Gröschel, Christel Gröschel, 
An der Rethlage 4a, 32351 Stemwede-Destel,  
Tel./Fax: 05745/2220; Öffnungszeiten: Nach telefo-
nischer Vereinbarung

5.12
Glasarbeiten  
Claudia Hassebrock

Claudia Hassebrock stellt individuelle 
Bleiverglasungen, diverse Glasarbeiten 
mit Flachglas und Spiegel, beleuchtete 
Lichtobjekte, Glascollagen mit passend 
gestaltetem Holzrahmen, Dekorations-
artikel aus Glas sowie Tiffany-Arbeiten 
her. Außerdem übernimmt sie die Re-
paratur von defekten Tiffany-Arbeiten.

Glasarbeiten Claudia Hassebrock, Molkereiweg 4, 
32351 Stemwede-Oppenwehe, Tel. 05773/8243  
privat, Tel. 05773/910110 dienstlich, E-Mail:  
glaskunst-hassebrock@freenet.de, www.glaskunst-
hassebrock.de; Öffnungszeiten: Nach telefonischer 
Vereinbarung

5.13
Atelier Sielhorst

Im Atelier Sielhorst sind moderne Male-
rei auf Leinwand, Hand- und Druckgrafi-
ken und verschiedene andere Arbeiten 
zu besichtigen. In der Radierwerkstatt 
finden Wochenendkurse in Radieren 
für Gruppen (bis 6 Personen) statt. 

Für längere Kurse steht eine sepa-
rate Wohnmöglichkeit im restaurier-
ten Speicher zur Verfügung (zwei Per-
sonen). Eine weitere Kurs- und/oder 
Ferienmöglichkeit für zwei Personen 
besteht in einer zum Zweitatelier mit 
Appartement umgebauten ehemaligen 
Schäferei in Bouquet/Provence. Ein 
weiteres Atelier (Malerei/Grafik) mit 
Wohnmöglichkeit auch für Gäste wird 
in Espelkamp eingerichtet.

Atelier Sielhorst, Friedrich Stork, Im Springel 16, 
32369 Rahden-Sielhorst, Tel.: 05771/2947;  
Öffnungszeiten: Nach telefonischer Vereinbarung; 
Anmeldungen über die hier angegebene Adresse 
oder bei Aufenthalt des Adressaten in Frankreich 
unter: 30580 Bouquet et Claus de Salet. Atelier- 
Galerie „Ancienne Bergerie“, Tel.: 0033-4-6672-
9877; Birger-Forell-Str. 5 (Atelier Etage 5), 32339 
Espelkamp

2.19
Café im Nordholz – 
Landlust, Kultur und  
Köstlichkeiten

Ob Live-Musik und Lesungen im gemüt-
lichen Theatergewölbe, oder Köstlich-
keiten im sonnendurchfluteten Winter-
garten: Im Café im Nordholz, mitten 
im Naturschutzgebiet gelegen, findet  
jeder Gast ein kuscheliges Eckchen. Zu 
sehen gibt es Vieles während man sich 
den hausgemachten Kuchen schme-
cken lässt. Freuen Sie sich aber auch auf 
das Frühstücksbuffet. Es wird sie ver-
wöhnen und überraschen! Im Sommer 
wie auch im Winter ein lohnendes Ziel!

Café im Nordholz , Nordholz 5, 32425 Minden,  
Tel. 05704/ 167 868, www.café-nordholz.de;  
Öffnungszeiten: samstags und an Sonn- und Feierta-
gen mit Frühstücksbuffet 9.30 - 18.00 Uhr

2.20
Gesangspädagogische Praxis 
Roswitha Rosigkeit

Die Singstimme ist eine dem Menschen 
eigene, faszinierende Art der Mittei-
lungsfähigkeit. Der Klang trägt viele 
Botschaften. 

Er erzählt von Befindlichkeiten und 
Absichten, von Einstellungen und Er-
wartungen. Er ist direkte Mitteilung von 
Lebensenergie und Lebenslicht, von 
Stimmungen: Aus der Kehle spricht die 
Seele!

Aber auch so: Wer singt, verändert 
seine eigene Gestimmtheit und gestal-
tet sein Leben mit dem, was er/sie hat. 
„Ich lebe in meinen Liedern und Klän-
gen“, sagt die studierte Pädagogin und 
Sängerin Roswitha Rosigkeit. 

Sie leitet Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an, dem eigenen Stimm-
klang zu lauschen. Auf sich selber hören 
– das kommt der Entfaltung der Aus-
drucksfähigkeit zugute und der sozialen 
Einfühlung. Dies ganzheitliche Unter-
richtskonzept wird gerne von Personen 
angenommen, die aus beruflichen oder 
persönlichen Gründen ihre Dialogfähig-
keit entwickeln wollen. Hörschulung, 
Klangerleben, Sprecherziehung und 
Studium von Gesangsliteratur sind In-
halte des Unterrichts.

Gesangspädagogische Praxis Roswitha Rosigkeit, 
Einzelunterricht • Beratung • Seminare • Studi-
entage • Vorträge, Am alten Friedhof 34, 32469  
Petershagen-Friedewalde, Tel. 05704/958540,  
E-Mail: ro.rosigkeit@t-online.de  

3.01
Salz und Zuckerland

Genießen, wo Genuss entsteht!
In der nostalgischen Bonbon-Manu-
faktur können die Kleinen und eben-
so die „Großen“ bei der Herstellung 
von Lutschern und Bonbons zusehen, 
aber auch selber mitmachen. In dem 
neuen „Salzland“ können Sie an dem 
„Sole-Inhalier-Brunnen“ entspannen 
und zu neuen Kräften kommen. Das 
romantische Café und Restaurant „Das 
Brunnenmeisterhaus“ verwöhnt mit 
hausgemachten Torten und regionalen 
Köstlichkeiten. Der historische Bier-
garten mit 600 Sitzplätzen und der ca. 
2.000 qm große Kinderspielbereich 
laden ein, die Sonne im Sielpark zu ge-
nießen. 
• Direkt an Radweg und Saline gelegen

Salz und Zuckerland, Sielallee 2, 32545 Bad Oeyn-
hausen, Tel.: 05731/105588, Fax 05731/307187,  
E-Mail: info@salzundzuckerland.de, www.salzund-
zuckerland.de; Erlebnis & Gastronomie von mor-
gens bis abends (Mo. Ruhetag); Eintritt: frei

3.02
Märchen- und Wesersagen-
museum Bad Oeynhausen

Das Märchenmuseum führt ein in die 
Welt der Märchen und Sagen und zeigt 
alte wie neue Illustrationen und Ob-
jekte zu einzelnen Volkserzählungen. 
Sonderausstellungen vertiefen unter-
schiedliche Aspekte des Themas. Die 
Märchenbibliothek kann montags bis 
donnerstags besucht werden.

Jährlich Ende Oktober nach den 
Herbstferien in NRW veranstaltet das 
Museum die „Bad Oeynhausener Mär-
chentage“ mit Workshops, Vorträgen, 
Figurentheateraufführungen, beson-
deren Märchenerzählabenden, wie 
zum Beispiel dem „Kulinarischen Mär-
chenabend“ usw.

An jedem 1. Freitag im Monat findet 
von 16.00 bis 17.00 Uhr eine öffentliche 
Märchenerzählstunde statt. Von April 
bis Oktober gibt es einmal monatlich 

und es gleichzeitig so weiterzuent-
wickeln, dass man auch in Zukunft in 
diesem Ort gut wohnen, arbeiten und 
leben kann. Die Ergebnisse der Bemü-
hungen haben schon mehrfach große 
Anerkennung gefunden:

Wettbewerb „Unser Dorf soll schö-
ner werden“: • Auszeichnung auf Bun-
desebene mit der Goldplakette (1995) 
• Kulturmusterdorf OWL (1997) • „Dorf 
der Zukunft“ in der EXPO-Initiative OWL 
(1999).

Der Heimatverein Stockhausen 
bietet Dorfführungen und spezielle 
Halbtages- und Tagesprogramme für 
Gruppen nach Anmeldung an. Auch 
eine Bewirtung (Frühstück, Essen, Kaf-
fee und Kuchen), Kutschwagenfahrten 
oder Fahrradtouren (Fahrradverleih) 
sind möglich. Am Backhaus finden 
Backprogramme für Kinder und Er-
wachsene statt, ein Scheunenladen für 
Kunsthandwerk und ein Bauernhofcafé 
laden zum Stöbern und Verweilen ein. 

Golddorf Stockhausen, Annegret Treseler, Mittel-
str. 2, 32312 Lübbecke-Stockhausen, Kreativladen 
„Stockhauser Vitrine“, Tel.: 05741/5212; Öffnungs-
zeiten: Fr. 15.00-18.00 Uhr u. nach telefonischer 
Vereinbarung; Fahrradverleih: Tel. 05741/12690 
(bis 25 Fahrräder)

4.15
Kunstverein Lübbecke im 
Speicher am Burgmannshof

Der Kunstverein Lübbecke ist ein Verein 
für Kunst und Künstler. Er fördert nicht 
nur die regionale Kunst und Künstler-
schaft, sondern schafft es auch immer 
wieder, anspruchsvolle Kunst von au-
ßer halb nach Lübbecke zu holen. In  
25 Jahren ist es ihm in über 100 Aus-
stellungen gelungen, Werke von über 
200 Künstlern zu zeigen. Rein ehren-
amtlich organisiert und mit großem  
Engagement tragen die Mitglieder des 
Vereins in hohem Maße zum kulturel-
len Leben der Stadt bei.

Der historische Speicher am Burg-
mannshof – von der Stadt zur Verfü-
gung gestellt – präsentiert sich dabei 
bei jeder Ausstellung in einem völlig 
neuem Licht und schafft eine perfekte 
Verbindung von altem Gemäuer und 
modernem Inhalt.

Geöffnet während Ausstellungen: Samstag 11:00 
- 13:00 Uhr und Sonntag 16.00 - 18:00 Uhr und 
nach Vereinbarung (0151/47488955). Der Eintritt 
ist frei. Kontakt: Anke Steinhauer (Vorsitzende), 
Schnathorster Str. 207, 32609 Hüllhorst, info@
kunstverein-luebbecke.de; Bahadir Gür (stell-
vertretender Vorsitzender), Eckerngarten 3,  
32312 Lübbecke, Telefon: 0151/47488955,  
www.kunstverein-luebbecke.de

4.16
LebensArt

Die restaurierte und denkmalgeschütz-
te Fachwerkanlage von 1887 liegt di-
rekt am Fuße des Wiehengebirges. Im 
ehemaligen Kuhstall der nicht mehr be-
wirtschafteten Hofanlage finden Sie im 
historischen Ambiente eine exklusive 
Auswahl verschiedener Artikel wie: 
• Kleinantiquitäten • Silberwaren • 
Schmuck (nach hist. Mustern/moder-
nes Design) • Bekleidung (von der Stan-
ge und nach Maß) mit ausgef. Schnitt-
führung aus hochwertigen Stoffen • 
Oleana/norwegische ArtWear • Deko-
ratives für Haus und Garten • regel-
mäßige Ausstellungen und kulturelle 
Veranstaltungen mit dem Verein Le-
bensArt e.V. • wunderschöne Ferien-
wohnungen laden zum Entspannen und 
Träumen im hauseigenen Bauerngar-
ten, am Bachlauf oder am Lagerfeuer 
ein oder dienen als Ruhepol beim Er-
kunden von Mühlenroute, Schlösser-
route oder div. Wander- und Fahrrad-
wegen.

LebensArt, Claudia und Michael Peitzmann, Vier-
lindenweg 4, 32312 Lübbecke, Tel.: 05741/318580

4.17
Gut Renkhausen mit Café 
„Im kleinen Stall“

Renkhausen ist ein alter, heute noch 
bewirtschafteter Gutsbetrieb, der im 
Jahre 1278 erstmalig urkundlich er-
wähnt wurde. Der Wirtschaftsbetrieb 
besteht aus Gebäuden des 19. Jahr-
hunderts, die teilweise aus Fachwerk, 
teilweise aus Backstein erstellt wurden. 
Neben mehreren Heuerlingshäusern 
gehören zwei Wohngebäude zum Be-
trieb: Auf der Ostseite ein schlichtes 
klassizistisches Haus, der ehemalige 
Witwensitz, auf der Westseite ein Neo- 
Renaissance-Herrenbau, in dem sich 
das Standesamt und der Festsaal befin-
den. Das Gutsgelände wird von Osten 
her über eine 900 Meter lange Linden-
allee erschlossen. Auf dem Hof befindet 
sich in einem alten Wirtschaftsgebäude 
das „Café im kleinen Stall“.

„Im kleinen Stall“, Familie Warneke, Renkhauser 
Allee 1, 32312 Lübbecke-Gehlenbeck, Tel.: 
05741/61551 u. 6224 (Café), Fax: 05741/6759,  
E-Mail: georg.warneke@t-online.de, www.renk-
hausen.de; Öffnungszeiten: Fr. und Sa. 14.00-19.00 
Uhr, So., Feiertage 09.30-18.00 Uhr
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